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Hohe Nachfrage führt zur Erweiterung der schulergänzenden Betreuung 
 
Der Gemeinderat und die Leitung Tagesstrukturen freuen sich über das grosse Interesse an der 
schulergänzenden Betreuung in Oberrohrdorf. Für das kommende Schuljahr verzeichnen die Ta-
gesstrukturen eine ausserordentlich hohe Nachfrage. Dies zeigt, dass das Angebot von vielen Fa-
milien geschätzt und rege genutzt wird. 
 
Um allen angemeldeten Kindern einen Betreuungsplatz anbieten zu können, sind organisatorische 
Anpassungen erforderlich. Aufgrund der steigenden Kinderzahlen sowie der begrenzten Platzver-
hältnisse und personellen Ressourcen wird die Betreuung am Abend (ab 15.00 Uhr) nach den Som-
merferien auf drei Standorte ausgeweitet: 
 
• Tagesstrukturräume 
• Betreuungsraum in der Schule 
• "Zähntebode" (Dachgeschoss) in der Zähnteschüür 
 
Die Erweiterung auf mehrere Standorte bringt zusätzliche organisatorische Herausforderungen mit 
sich. Insbesondere wird zusätzliches Betreuungspersonal benötigt. Zudem können künftig keine 
Wegbegleitungen zu Hobbys, Vereinen oder anderen Freizeitaktivitäten während der Betreuungszeit 
mehr angeboten werden. Kinder, die während der Betreuungszeiten an externen Aktivitäten teilneh-
men, müssen den Weg selbstständig bewältigen können. 
 
Der Gemeinderat und die Leitung Tagesstrukturen setzen alles daran, auch im kommenden Schul-
jahr eine verlässliche, qualitativ hochwertige Betreuung sicherzustellen. 
 
Gleichzeitig arbeitet der Gemeinderat an langfristigen Lösungen. Bei einer Genehmigung der Um-
zonung der heutigen "Familiengartenzone" in eine "Zone für öffentliche Bauten und Anlagen" (der 
Ausgang an der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2026 ist zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses für dieser Berg-Post-Ausgabe noch offen) soll die Planung eines neuen Werkhofs beim Kreisel 
Staretschwil vorangetrieben werden. Dadurch eröffnet sich die Möglichkeit, die Tagesstrukturräume 
am heutigen Standort zu erweitern. Langfristiges Ziel des Gemeinderats ist es, die gesamte schul-
ergänzende Betreuung wieder an einem zentralen Standort anbieten zu können. Dies würde sowohl 
für die betreuten Kinder und ihre Familien als auch für die Mitarbeitenden der Tagesstrukturen er-
hebliche Vorteile bringen. 
 
 
 

Verkehrsbeschränkungen während des Dorf- und Jugendfests 
 
Vom 26. bis 28. Juni findet im Zentrum von Oberrohrdorf das Dorf- und Jugendfest statt. Aus diesem 
Grund müssen gewisse Plätze und Strassenzüge bereits ab Mittwoch, 24. Juni 2026, gesperrt wer-
den. Es kann somit während der Auf- und Abbauarbeiten vor und nach dem Fest sowie zu den 
Festbetriebszeiten zu Verkehrsbehinderungen und Lärmemissionen kommen. Es wird diesbezüglich 
auf die separate Publikation verwiesen. Der Gemeinderat dankt allen Anstösserinnen und Anstös-
sern sowie den Verkehrsteilnehmenden für ihr Verständnis.  

 
 



Nachrüstung der Sicherheitsbeleuchtung in der MZH Hinterbächli und der Zähnte-
schüür 
 
Im Nachgang zum Brandfall von Crans-Montana wurden die bestehenden Sicherheitsmassnahmen 
sowie die Fluchtwege und Sicherheitsbeleuchtung in öffentlichen Gemeindeliegenschaften über-
prüft. Die letzte Kontrolle durch die Aargauische Gebäudeversicherung erfolgte am 15. April 2024 – 
ohne Beanstandungen.  
 
Der Gemeinderat erachtet es als notwendig, für sämtliche Gemeindeliegenschaften ein einheitli-
ches Fluchtweg- und Sicherheitskonzept zu erstellen bzw. bestehende Anlagen auf Normenkonfor-
mität zu überprüfen. Es hat sich zudem gezeigt, dass die aktuelle Sicherheitsbeleuchtung teilweise 
nachgerüstet werden muss. Der entsprechende Auftrag für diese Beleuchtung in der MZH Hinter-
bächli und der Zähnteschüür wurde erteilt.  
 
 
 

Ersatz der Heizungs- und Lüftungssteuerung im Gemeindehaus  
 
Der Gemeinderat hat den Ersatz der bestehenden Steuerung für die Heizungs- und Lüftungsanlagen 
im Gemeindehaus (an der auch weitere Gemeindeliegenschaften angeschlossen sind) beschlossen. 
Die bisher eingesetzte Technik hat sich über viele Jahre bewährt, entspricht jedoch nicht mehr den 
heutigen Anforderungen an Gebäudeautomation, IT-Sicherheit und Bedienkomfort. Zudem ist die 
langfristige Verfügbarkeit von Ersatzteilen nicht mehr sichergestellt. 
Nach Prüfung verschiedener Möglichkeiten hat sich der Gemeinderat für eine moderne und zu-
kunftssichere Lösung entschieden. Diese bietet unter anderem eine zeitgemässe Bedienung, ver-
besserte Sicherheitsstandards sowie flexible Erweiterungsmöglichkeiten für zukünftige Anforderun-
gen. 
Mit dem frühzeitigen Ersatz wird die Betriebssicherheit der Anlagen gewährleistet und die langfristige 
Planung der gemeindeeigenen Liegenschaften unterstützt.  
 
 


